
KELHEIM. Fortuna schüttete ihr Füll-
horn aus: 93.000 Euro gab es für die Re-
gion bei der großen Spendenübergabe
der Raiffeisenbank Bad Abbach-Saal
eG imKelheimer „Weißen Lamm“.

Die Vorstände der Raiffeisenbank
Albert Lorenz und Christoph Schwei-
ger luden zur alljährlichen Überrei-
chung Schulleiter und Erzieherinnen

der Schulen, Kindergärten und Kin-
derkrippen imGeschäftsgebiet ein.

So gab es wieder viele freudige Ge-
sichter über den vorweihnachtlichen
Geldsegen, als die Geschäftsstellenlei-
ter die Spenden an 14 Schulen sowie

21 Kindergärten und Kinderkrippen
die übergaben.

Ob Musikinstrumente, Spielgeräte
für den Pausenhof oder neue Bälle für
den Sportunterricht: vielfältig sind die
Ideen, wie sich das Geld verwenden

lässt. „Schulen und Kindergärten wer-
den zwar von der Kommune und an-
deren Kostenträgern finanziert, aber
für viele Sachen ist eine Spende sehr
gut zu brauchen“, sagte Albert Lorenz.

Aber nicht nur die Schulen und

Kindergärten dürfen sich über den
Geldsegen freuen. Auch an Vereine
und soziale Einrichtungen wird jedes
Jahr gedacht. „Bei vielen Vereinen
wird das Geld zur Umsetzung von Pro-
jekten oft sofort benötigt“, erklärte
Bank-Chef Lorenz. Und so hat die Ge-
nossenschaftsbank bereits während
des Jahres viele Vorhaben unterstützt:
beispielsweise das neue Boot für die
Wasserwacht Kelheim, das neue Ver-
einsheim für die Feuerwehr Lengfeld
oder die Dachsanierung der Einsiede-
lei Frauenbründl. „Es vergeht fast kei-
ne Woche, an dem unsere Bank keine
Spendenanfrage bekommt“, so Lorenz.

Unterm Strich hat die Raiffeisen-
bank Bad Abbach-Saal eG heuer nach
eigenen Angaben über 93.000 Euro an
Institutionen und Vereine in der Regi-
on bereitgestellt. Das Geld stammt aus
mehreren Töpfen: 36.000 Euro kom-
men aus bankeigenen Spenden- und
Sponsoring-Maßnahmen. 57.000 Euro
spendeten die Kunden der Raiffeisen-
bank über das VR-Gewinnsparen: Je-
der Kunde, der ein Gewinnsparlos be-
sitzt, steuert 25 Cent pro Monat vom
Loseinsatz für den „guten Zweck“ in

der Heimat ab.
Ziel des Geldinstituts sei es, im

kommenden Jahr die Schallmauer von
20.000 Losen zu durchbrechen, so Lo-
renz. Heuerwaren es 19.000.

Vorstand Albert Lorenz betonte,
dass es der Bank wichtig sei, das Enga-
gement von Menschen vor Ort zu för-
dern. Allerdings sei das alles nur mög-
lich, wenn die Kunden auch weiterhin
der Bank am Ort treu bleiben. Dann
könne es auch im nächsten Jahr wie-
der heißen: „Herzliche Einladung zur
großen Spendenüberreichung für
Menschen der Region von der Raiffei-
senbank der Region.“

Kelheims Bürgermeister Horst
Hartmann lobte, dass die Raiba – trotz
schwieriger Bedingungen – Geld spen-
de, und das nicht nur aus den Einnah-
men des Gewinnsparens. Die Stadt
selbst erhalte 500 Euro für die
„Wunschzettelaktion“, die heuer zum
zweiten Male durchgeführt wird. Sie
beschert zu Weihnachten Kinder aus
weniger bemittelten Familien. „Wir
wollen wieder, dank Ihrer Mithilfe,
Kinderaugen zum Leuchten bringen“,
sagte Hartmann.

93 000Euro fürVereineundNachwuchs
SPENDERaiffeisenbank Bad
Abbach-Saal überreichte
Schecks an Kindertagesstät-
ten, Schulen, Vereine, Betreu-
ungs- und soziale Einrichtun-
gen. Die Sparer halfenmit.
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VON JOSEF EDER

Die Empfänger der vorgezogenen Weihnachts-Bescherung mit den Vorständen der Raiffeisenbank Bad Abbach-Saal Foto: Eder

KELHEIM. „Weihnachtenmit Onkel An-
di“ heißt, passend zur Jahreszeit, das
Programm,mit demAndreas Rebers
am Freitag, 9. Dezember, imKel-
heimerWeissen Bräuhaus gastiert.
„AnWeihnachten kommt im Fernse-
hen Florian Silbereisen, der kleine
Lord, der Bundespräsidenten und Stirb
langsam. Aber Fernsehen ist nicht al-
les. Deshalb kommtOnkel Andi, um

mit EuchWeihnachten zu feiern. Und
er verspricht: „Wirwollen gute Fragen
stellen, etwa:Warum gibt es imChris-
tentumnur Bescherung und keine Be-
schneidung?“
Kartenvorverkauf Kelheim:MZ, Do-
naustraße. Riedenburg: Schreibwaren
Kirchmaier. Abensberg: Buchhand-
lungNagel. Neustadt: HosenHans;
www.kabarett-konzerte.de

Onkel Andi stellt viele gute Fragen zu Weihnachten

Andreas Rebers kommt nach Kelheim und stellt allerlei Fragen rund ums be-
sinnliche Fest. Foto: Janine Guldener

KELHEIM. Das Charity-Golfturnier, das
Möbel Brandl jeden Sommer im Golf-
club Bad Abbach-Deutenhof veranstal-
tet, erfreut sich großer Beliebtheit. Mit
113 Teilnehmern war es heuer so gut
besucht wie nie. Entsprechend erfreu-
lich war der Erlös. Geschäftsleiter Sieg-
fried Brandl ist es ein besonderes An-
liegen, damit den Verein Zweites Le-
ben zu unterstützen.

Der Verein hat sich der Hilfe für
Menschen mit Schlaganfall und Schä-
del-Hirn-Trauma verschrieben; er er-
hielt 5000 Euro direkt; weitere 5000
Euro überreichten Siegfried und Sabi-
ne Brandl an Franz Kürzl, den diesjäh-
rigen Präsidenten des Rotary Clubs
Kelheim – die Rotarier werden den Be-
trag in voller Höhe ebenfalls dem Ver-
ein Zweites Leben zukommen lassen.

Dessen Vertreterinnen Maria Dotz-
ler und Margit Adamski bedankten
sich herzlich. Gerade jetzt könne man
die Spende gut brauchen, denn der
Kauf eines Areals für das geplante Pati-
entenwohnheim – auf dem Areal der
ehemaligen Nibelungenkaserne in Re-
gensburg – sei unterschriftsreif. Sieg-
fried Brandl plant derweil schon die
Neuauflage des Turniers 2017. (lhl)

Charity-Golfturnier von Möbel Brandl hilft jetzt dem Verein „Zweites Leben“

Siegfried Brandl (rechts) und seine Cousine Sabine Brandl (vorne links) überreichten je 5 000 Euro an den Verein Zwei-
tes Leben und die Kelheimer Rotarier. Foto: Hueber-Lutz
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

KAPFELBERG. Am heutigen, dem ersten
Advents-Samstag findet ab 14.30 Uhr
der Adventsbasar des Frauenbundes
auf dem Marienplatz statt. Es werden
selbst gestrickte Socken, Adventskrän-
ze und -gestecke sowie Türkränze und
Dinkelkissen zum Verkauf angeboten.
Die Landjugend sorgt für gegrillte
Knackersemmeln und Wiener. Dazu
gibt es hausgemachten Punsch und
Kinderglühwein. Der Erlös kommt so-
zialen Zwecken zugute. Nach dem
Gottesdienst, der um 16 Uhr in der
Pfarrkirche von Stephanie Heider mu-
sikalisch gestaltet wird, kommt für die
Kleinen der heilige Nikolaus mit sei-
nem Engel in der Pferdekutsche und
bringt Kindern ein kleines Geschenk.

Nikolaus zuGast
inKapfelberg

KELHEIM.Nicht als „Erfolgsgeschichte“,
sondern als „ökologisches und ökono-
misches Desaster“ sieht die Bund Na-
turschutz-Kreisgruppe Kelheim den
Bau des Rhein-Main-Donau-Kanals
(RMD). Darauf weist Vorsitzender Pe-
ter Forstner in einer Stellungnahme
hin, als Reaktion auf unseren Bericht
über die Übergabe von 7500 Bildern
rund umdenKanalbau an die Stadt.

„Für Kelheims Bürgermeister Hart-
mann mag der RMD-Kanal ja eine Er-
folgsgeschichte sein“, so Forstner; und
in der Tat hätten Anliegergemeinden
erheblich durch den Bau profitiert. Die
BN-Kreisgruppe wolle auch nicht „die
alten Kämpfe zum RMD-Kanal neu
führen“. Doch Franz Lindners Bilder
zeigten eben auch „auch den Verlust
von Heimat, ursprünglicher Land-
schaft und Natur. War es den Preis
wert?“, fragt Forstner – und verneint.

Denn beim Bau seien „unersetzbare
Lebensräume und Feuchtlandschaf-
ten, vor allem Niedermoorgebiete, wie
das Ottmaringer Tal oder die Irrlewie-
sen massiv geschädigt bzw. zerstört
worden, nicht zuletzt als Folge gesun-
kener Grundwasserspiegel.“ Bis heute
seien die Schäden nicht ausgeglichen,
„der Fluss hat jegliche Dynamik verlo-
ren“, was die Fischpopulation „radikal
geändert“ habe. Auch seien Brut- und
Laichplätze verloren. Neben den öko-
logischen Schäden sei der RMD-Kanal
statt wirtschaftlich „eher die teuerste
Freizeitwasserstraße und Wasserüber-
leitungsgerinne der Welt“, kritisiert
Forstner. Allein 15 Millionen Euro
jährlich falle für Betrieb undUnterhalt
des Kanals an, „zu fast 90 Prozent vom
Steuerzahler getragen“.

„Kanal hat
viel zerstört“
NATURSCHUTZ Peter Forstner
sieht vor allem negative Sei-
ten amMega-Bauprojekt.
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DIE EMPFÄNGER

➤ Schulen:Grundschule (GS) Kelheim-
Nord; GS Kelheim-Hohenfphal; Wittels-
bacher Mittelschule-Kelheim; Förderver-
ein Berufsschule FOS/BOS; Donaugym-
nasium Kelheim; Montessori Schule Es-
sing; GS Kelheimwinzer; Jakob-Ihrler-
Schule; GS undMittelschule Saal; Edu-
ard-Staudt-Schule; GS Bad Abbach; An-
gründerMittelschule Bad Abbach; GS
Hausen; GS Teugn;

➤ Schülerhorte, Mittagsbetreuungen,
Sonstiges: Mittagsbetreuung GS Bad
Abbach; AWOSchülerhort, Bad Abbach;
Ganztagesbetreuung Angründer-Schule,
Bad Abbach; Mutter-Kind-Gruppe
Herrnwahlthann.
➤ Kindergärten und -krippen: St. Ste-
phan Staubing; Maria-Himmelfahrt Kel-
heim; St. Theresia Ihrlerstein; Zwergerl-
garten Ihrlerstein; KiGa Essing; St. Pius

Kelheim; .KiGa Kelheimwinzer; KiGa Af-
fecking; St. Markus Affecking; „Fröhliche
Heide“ Saal; „ Zwegerlhaus“Mitterfe-
cking; „Schneckenhaus“ Saal; St. Maria,
Lengfeld; St. Nikolaus, Bad Abbach; Ar-
che Noah, Bad Abbach; Moosmutzel
Bad Abbach; Turmwichtel Bad Abbach;
Krabbelkäfer Bad Abbach; St. Christo-
phorus, Bad Abbach; KiGa Herrnwahl-
thann; Kindergarten/-krippe Teugn.

ANZEIGE

Freude schenken – der

Weitere Informationen unter

- Einkaufsgutschein
Einzulösen bei über 40 teilnehmenden Geschäften.

Erhältlich in den Filialen der Kreissparkasse Kelheim

(Ludwigsplatz 1 & Regensburger Str.144),

der Raiffeisenbank Bad Abbach-Saal eG (Donaustr.

15 & Kelheimwinzerstr. 140) sowie der Volksbank

Regensburg eG (Schäfflerstr. 14).
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